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Wiederholung mit dünnen Schichten don Mergelfchiefer wechfellagern. Dem Geofogen
ijt diefe Zone, die jogenannte „Wiener Sandfteinzone“, ein undanfbares Gebiet; mit Aus-
nahme von Abdrücken in den Mergelichiefern, welche die Form von Meeresalgen befisen,
in neuerer Zeit aber als Fährten von Wirrmern gedeutet werden, liefert fie ihm nur außer-
ordentlich jelten Nefte von organischen Wefen, aus welchen aber doch nach und nach erkannt
wurde, daß in den Gefteinen der ganzen Zone verjchiedene Glieder der Kreide-, foiie der
Eocenformation vertreten find. Abgefehen von ihrem Werthe als Eulturland bietet aber
diefe Zone auch wenig Materialien zur praftifchen Verwendung; relativ am wichtigften in

                         
 
                                                             
                                                                  
                                                                     
                                                                                                              
      

  
 

                                          
 
 
    
 

    
             
                             
    
  
                
                
                            
 

  
   
  

                                    

   
 

                                
                 
              
                
   
           
    
                 

 
Der Bijamberg an der Donau bei Wien.

diefer Beziehung it e& noch, daß die den Sandfteinen eingelagerten Mergel hin und

twieder zur Bereitung von guten Hydranliichen Cementen Verwendung finden. — Wir

werden jpäter jehen, daß dem Wiener Sandjtein ehr analoge Gebilde, wie namentlich der

Karpathenjandftein in Ungarn und Siebenbürgen, dann der fogenannte Flyfch in Bosnien,

in anderen Gebieten eine noch weit größere Verbreitung erlangen als in den Alpen.

5. Südliche Kalkalpen und die Gebirge des Balfanfyftems.

©o wie die jitdliche Granmadenzone der Alpen einen weniger regelmäßigen Verlauf

erfennen läßt als die nördliche, jo finden wir auch in den gewaltigen Maffen der

mejozoifchen und älteren fänozoifchen Gefteine, welche die Südflanfe unferes Gebirges


